Vereinbarung zur Gestaltung gemeinsamer Arbeit im gemeinsamen Unterricht, Schule:    _____________________________________________

Gemeinsame Arbeit braucht klare Absprachen. Diese Absprachen sollen in dieser Vereinbarung festgehalten werden. Die Vereinbarung soll wenigstens zweimal im Jahr überprüft und ggf. verändert werden. Die Schulleitungen der beteiligten Schulen nehmen diese Vereinbarung zur Kenntnis. Es empfiehlt sich, Absprachen zu treffen über: 
Teilnahme an Konferenzen, Einrichtung einer Fachkonferenz gemeinsamer Unterricht, Vertretungsregelungen…

	      Stunden der Klasse:
	
	          Stunden gemeinsamen Unterrichts:
	



	  Beteiligte Kolleginnen:
	

	
	



	Absprachen / Zeiten

	Für Absprachen treffen wir uns (Namen)_____________________________________________ 

☐ regelmäßig:                    Tag:	__________________              Zeit: _________________
☐ nach Absprache 

	                Absprachen über Telefon:	__________________

             bitte nicht zu diesen Zeiten: 	__________________

	Mitteilungen werden…                      	☐ …per Email ausgetauscht.         
                                                        	☐ …ins Fach gelegt.

	☐ Abweichende Absprachen mit (weiteren Kolleginnen):    _____________________________

____________________________________________________________________________

	Ergänzung:



	

	Gestaltung des Unterrichts
☐ Die Klassenlehrerfunktion übernimmt/übernehmen:        _____________________________

	☐ Wir unterrichten in folgenden Fächern gemeinsam:     _____________________________

	☐ Wir gestalten den Unterricht als binnendifferenzierten Unterricht.

	☐ Wir nutzen einen weiteren Raum zum Unterricht in Kleingruppen. 
Bezeichnung des Raumes:            ______________________________________________

	☐ Zu den Kleingruppen können alle Kinder der Klasse gehören. Der zusätzliche Raum wird nicht nur von den Schülern mit Präventionsbedarf oder sonderpädagogischem Förderbedarf genutzt. 

	☐ Unser Ziel ist es, so oft wie möglich gemeinsam mit allen Kindern zu arbeiten. Dabei ist klar, dass für die Kinder mit Präventionsbedarf oder sonderpädagogischem Förderbedarf andere Ziele als für andere Kinder gelten können.

	☐ Wir gehen davon aus, dass Teile des Unterrichts getrennt erteilt werden müssen. Dazu gehören: __________________________________________________________________

	Die Ziele der Förderung der Schüler(innen) mit Präventionsbedarf oder sonderpädagogischem Förderbedarf werden… ☐ …gemeinsam erarbeitet.          ☐ …hauptsächlich von der Sonderschullehrkraft erarbeitet. 

	☐ Der Einsatz der Sonderschullehrkraft wird nicht an bestimmte Stunden gebunden, sondern erfolgt nach folgender Absprache:_______________________________________________    ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________

	


	Vorbereitung des Unterrichts:
☐ Die Vorbereitung des Unterrichts schließt die Bereitstellung entsprechender Materialien ein.

	Die gemeinsam erteilten Stunden werden…

	☐ …gemeinsam vorbereitet.
☐ …vor besprochen und getrennt vorbereitet. Die Sonderschullehrkraft bereitet für die Schüler(innen) mit Präventionsbedarf oder sonderpädagogischem Förderbedarf vor.

	☐ Im gemeinsamen Unterricht werden getrennt vorbereitete Lehrgänge unterrichtet. Die Sonderschullehrkraft bereitet für die Schülerinnen mit Präventionsbedarf oder sonderpädagogischem Förderbedarf (zieldifferente Anteile) vor.

	☐ Die Stunden werden zwischen der Sonderschullehrkraft und der Regelschullehrkraft aufgeteilt. Jede Lehrkraft bereitet ihre Stunden für alle Kinder vor. Die jeweils andere Lehrkraft wird für unterstützende Aufgaben eingeplant.

	☐ Die Unterrichtseinheiten werden gemeinsam geplant. Sie enthalten Stunden, die von der Regelschullehrkraft allein unterrichtet werden.

	Die Stunden, in denen nicht gemeinsam unterrichtet wird, werden…
☐ …grob gemeinsam geplant.          ☐ …nicht gemeinsam geplant.

	Ergänzung:



	

	Zeugnisse / Berichte / Förderpläne / Lernpläne

	☐ Sonderpädagogische Förderpläne werden von der Sonderschullehrkraft entworfen und  mit der Regelschullehrkraft besprochen, bevor die anderen Beteiligten hinzugezogen werden.

	☐ Lernpläne werden von der Regelschullehrkraft entworfen und mit der Sonderschullehrkraft besprochen, bevor die anderen Beteiligten hinzugezogen werden.

	☐ Sonderpädagogische Förderpläne und Lernpläne werden gemeinsam entworfen.

	☐ Die Zeugnisse für die Regelschüler entwirft die Regelschullehrkraft, die Zeugnisse für die Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf entwirft die Sonderschullehrkraft.

	☐ Zeugnisse werden gemeinsam entworfen.

	Ergänzung:



	

	Elternarbeit

	Für die Eltern…

	☐ …ist die erste Ansprechpartnerin die Klassenlehrerin.
☐ …sind alle Teampartner gleichermaßen Ansprechpartner.
☐ …der Kinder mit Präventionsbedarf oder sonderpädagogischem Förderbedarf ist die erste  Ansprechpartnerin die Sonderschullehrkraft, soweit es nicht um allgemeine Klassenangelegenheiten geht.

	☐ Regelschullehrkraft und Sonderschullehrkraft informieren sich zeitnah über Elternkontakte. 

	Hausbesuche, Elterngespräche und Elternabende werden …
☐ … gemeinsam durchgeführt.          ☐ … abhängig von den Inhalten gemeinsam durchgeführt.

	Ergänzung:



	

	Datum
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